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Wem die Namen DJ Bossi und Nic
Chagall etwas sagen, der kennt sich
mit gutem Trance, Hardtrance und
Techno bestens aus. Hinter den
Künstlernamen verbergen sich Ste-
fan Bossems und Claus Terhoeven,
die ‘97 das DJ-Projekt Cosmic Gate
begründeten.

Ihr Sampler-Album „Back2
Back3“ (Black Hole Recordings) ist
der Nachfolger des 2006er-Erfolgs
„Earth Mover“ und gleichzeitig der
dritte Teil ihrer eigenen Mix-Compi-
lation-Serie, auf dem weltweit füh-
renden Trance-Label Black Hole Re-
cordings.

Auf zwei Scheiben bietet das Duo
außer der Single „A Day That Fades“
noch 29 weitere Kracher der Trance-
Szene von diversen anderen Projek-
ten und Solo-DJs wie Tiesto, Genix,
Andrew Bennett oder David Forbes.

Die Cosmic Gate-DJs selbst sind
schon seit Mitte der 80er Jahre in-
ternational unterwegs. Zu ihren
größten Erfolgen zählen „Firewire“
und „Exploration Of Space“. Heute

sind Cosmic Gate eines der bekann-
testen und erfolgreichsten DJ-Duos
der Welt. Mehr Infos zu den Jungs
gibt es im Netz auf www.cosmicga
te-music.de. (wib)

Mitmachen & Gewinnen

Das „Wobla“ verlost „Back2Back3“-

Exemplare. Wer gewinnen möchte, mel-

det sich per Postkarte, Fax (0721 978 

48-79) oder E-Mail (cd-gewinnen@wob 

la.de) bis Mittwoch, 14. Januar, 12 Uhr. 

Das Stichwort für die Doppel-CDs lau-

tet: „Abgehen zu scharfen Beats“.

Ticket-Vorverkaufsstelle

Da ist Musik
DRIN!

BadnerHalle
Rastatt

Das Clubleben

Bühne frei

Bedtime Stories – Adam Sandlers
jüngster Kinofilm war ja eher etwas
zum Gähnen. Mit seinem schon
übel-klamaukigen Zohan musste
man sich wirklich nicht anlegen.
Jetzt besinnt sich der Krawallspaß-
macher auf Fantasievolleres und
mimt Onkel Skeeter, der als Babysit-
ter über Neffe Patrick (Jonathan
Morgan Heit) und Nichte Bobbi
(Laura Ann Kesling) wacht.

Tagsüber leidet der verantwor-
tungslose Kindskopf unter seinem
Hausmeisterjob in einem Hotel, das
früher einmal dem Vater gehört hat.
Jetzt wird es vom zwielichtigen Ken-
dall (Guy Pearce) geführt, der die
gemütliche Pension zur lukrativen
Riesenherberge aufblasen will. Nur
abends findet Skeeter Seelenfrieden
und denkt sich für seine Schützlinge
die tollsten Geschichten aus, in de-
nen er sämtlichen Bösewichtern das
Handwerk legt – da werden die
Abenteuer mit einem Mal auf uner-

klärliche Weise wahr. Und Skeeter
wittert die Gelegenheit, mit Fiktio-
nen die Realität zu kontrollieren.

In der Welt der Disney-Familien-
komödien gelten Werte, für die ein
Adam Sandler nun nicht unbedingt
Repräsentant erster Wahl ist. In der
Neuauflage seiner Paraderolle des
traurigen Clowns schmiegt er sich
zwar an die Konzernkonventionen,
hält aber unter Regie von Adam
Shankman ein manchmal lahmen-
des Drehbuch über 99 Minuten in
Schwung. Sein schräges Spiel und
die visualisierten Traumwelten zwi-
schen Vergangenheit und Zukunft
müssen dafür g‘radestehen, dass bei
dieser Gute-Nacht-Geschichte auch
garantiert kein Kinobesucher weg-
pennt. Start war 25. Dezember.

Warten auf Angelina – Sie sind
beinahe zu gut für diese Welt. Sechs
Kinder haben die globalen Überel-
tern Brangelina mittlerweile zusam-

mengesammelt und Hans-Chris-
toph Blumenberg den Aufhänger
für seinen neuen Film geliefert. Der
bedient sich nämlich des allseits
kolportierten Gerüchts, die Holly-
wood-Stars Angelina Jolie und Brad
Pitt wollten sich mitsamt der stän-
dig wachsenden Bälgerschar in Ber-
lin häuslich niederlassen.

Das hat man dem listenreichen
Paparazzo Maik (Florian Lukas) ge-
flüstert, der sich daraufhin illegal
Zugang zu einer Dachwohnung in
Berlin-Mitte verschafft; und auch
das norddeutsche Landei Momme
(Kostja Ullmann) lauert hier im
heißen Hauptstadtsommer auf die
ersten Schnappschüsse der amerika-
nischen Großfamilie. Was das
„Odd Couple“ beim „Warten auf
Angelina“ nicht ahnt: Das Apparte-
ment gehört einem steinreichen
Zahnarzt, der großzügig Schlüssel
an diverse Damen verteilt hat...

Während sich Blumenbergs Low-

Budget-Produktion über die grassie-
rende Promigeilheit mokiert, streut
sie mehr und mehr Hintergründiges
über den ganz normalen Bezie-
hungswahnsinn. Und wer hier ein
typisches Berlin-Movie erwartet, fin-
det sich schnell im Niemandsland
zwischen Mediensatire und roman-
tischer Komödie wieder. Auch kein
schlechtes Plätzchen zum Verwei-
len. Start 8. Januar. (rick)

Mitmachen & Gewinnen

Zum Kinostart von „Bedtime Stories“ 

verlost das „Wobla“ fünf Kopfkissenbe-

züge, Leuchtsterne-Set, Screencleaner 

und Tagebuch. Das „Warten auf Angeli-

na“ verkürzen fünf Einwegkameras Le 

Box Camera Flash von Agfa Photo samt 

zweier Freikarten. Teilnahme per Post-

karte, Fax (0721 97848-79) oder E-Mail 

an wobla-gewinnen@wobla.de bis Mon-

tag, 12. Januar, 18 Uhr. Stichwort ist 

jeweils der Filmtitel. Weitere Gewinn-

spiele: www.wobla.de.

Die Zeit zwischen den Jahren
und zu Beginn dessen lädt zum
Schmökern ein – aber auch zu er-
holsamen und langen Spazier-
gängen oder zu Wanderungen
durch die Region. Das „Wochen-
blatt“-Team hat einen Buchtipp, der
nicht nur Flussfreunde interessie-
ren dürfte: „Die Rheinauen – ein
Naturparadies“ (Verlag Regional-
kultur). Zudem verschenken wir
den 168-seitigen Bildband an einige
unserer Leserinnen und Leser.

Egon Kästel aus Rheinstetten-
Forchheim hat sich auf eine lang-
wierige und intensive Fotosafari ge-
macht. Sein Ziel war keine exotische
Landschaft in der Fremde. Ihn faszi-
niert die Flora und Fauna zwischen
Au am Rhein und Karlsruhe – die
Rheinauen und das Markgräfliche
Gewässer. Für ihn gibt es darum
auch nur einen Titel für seinen
brandneuen Bildband, erschienen
beim Verlag Regionalkultur: „Die
Rheinauen – ein Naturparadies“.

Der leidenschaftliche Naturfoto-
graf beobachtet seit vielen Jahrzehn-
ten die Heimat vor seiner Haustüre
und fotografiert bei jeder sich bie-
tenden Gelegenheit. Mehr als 300
Landschafts-, Nah- und Makroauf-
nahmen stellte er für seinen
168-seitigen Band zusammen.

Für den Urbadener geht es um die
Dokumentation des artenreichen
Naturschutzgebiets und ums Ver-

deutlichen seiner Bedeutung. Sie be-
legt der Querschnitt aus 45 Jahren
und den unzähligen Rheinauenstrei-
fenzügen eindrucksvoll.

Tier- und Pflanzenaufnahmen
sind Kästels Stärke. Eine untergeord-
nete Rolle spielen dagegen der Ge-
wässerverlauf und dessen oftmals
märchenhafte Inszenierungen. Ein
Beleg dafür ist die Aufnahme des
dicht bewachsenen Ufers am Feder-
bach. Sie machte Kästel 1974 und
sie schmückt auch die Titelseite des
Werks. Sie gehört zu den wenigen

Flussbildern, die einen Eindruck
von der urwüchsigen Landschaft
hautnah vermitteln. Der Herausge-
ber zeigt eben lieber Pflanzen und
Tiere im Detail.

Die Texte für den Bildband steu-
erte Jürgen Alberti bei. Auch die In-
formation, dass Kästel mit diesem
Werk erstmals „seine fotografi-
schen Schätze einem naturbegeister-
ten Leserkreis“ zugänglich macht.

„Bilder einer artenreichen und
schützenswerten Landschaft“, auch
der Untertitel des Buchs macht klar,

worum es dem Fotografen geht: den
Erhalt und Schutz der Rheinauen –
einer lebendigen, oftmals unter-
schätzten Naturlandschaft, die
Naherholungssuchenden viele
Wege präsentiert, um sie Stück für
Stück zu entdecken. Ihre Macher
schwärmen: „Mit ihren undurch-
dringlichen Ufern bieten die
Altrheinarme ebenso wie der Feder-
bach für Vögel hervorragende Brut-
gelegenheiten und andere Tiere ein
wertvolles Rückzugsgebiet. Schließ-
lich verändert der stetige Wechsel
von Niedrig- und Hochwasser die
Auen immer wieder.“

Mehr zum Bildband online www.
verlag-regionalkultur.de. (kert)

Mitmachen & Gewinnen

Wer ein Exemplar des vorgestellten 

Werks gewinnen will, meldet sich un-

ter dem Kennwort „Rheinauen, mein 

Paradies“ per Postkarte (Wochenblatt 

Baden/Pfalz, Am Sandfeld 15. 76149 

Karlsruhe) bei uns. Eine Teilnahme an 

unserem Gewinnspiel ist auch per Fax 

(0721 97848-79) oder einfach via 

E-Mail (buch-gewinnen@wobla.de) bis 

Freitag, 16. Januar, 12 Uhr, möglich. 

Wir danken allen Leserinnen und Le-

sern, die 2008 an unseren zahlreichen 

Verlosungen mitgemacht haben. Freu-

en Sie sich mit uns auf viele Gewinn-

chancen 2009.

Ihnen allen einen guten Rutsch und ein 

glückliches neues Jahr.

Abgehen zu scharfen Beats
TRANCE: Cosmic Gate präsentieren „Back2Back3“

Manche Kinder wünschen sich eine
Rolle vor der Profikamera. Manch-
mal sind es auch die Eltern, die ihre
Sprösslinge vor die Linse von Foto-
grafen oder Kameraleuten drängen.
Für beide Gruppen bietet sich auf
dem Markt der Talentsucher im
neuen Jahr in der Region eine neue
Bewerbungschance.

Vertreter der größten Kinder-
Casting-Agentur „Sunshine-Kids-
Casting“ sind am Sonntag, 25. Ja-
nuar, in Karlsruhe zu Gast. Gesucht

werden neue Gesichter – Kinder
und Jugendliche für Fernsehbeiträ-
ge, Kinofilme und Werbung.

Zu den Kunden der Hürther
Agentur zählen zum Beispiel RTL,
Super RTL (Toggo), PRO7, VW, Ni-
vea und Knorr.

Ausführliche Informationen und
Anmeldungen für den Lokaltermin
sind unter Telefon 02233 628430
oder 628433 sowie übers Internet
(www.sunshine-kids-casting.com)
möglich. (kert)

Gute-Nacht-Geschichten & Promi-Satire
KINO-TIPP: „Bedtime Stories“ und „Warten auf Angelina“ / Kissenbezüge, Kameras, Tickets absahnen

Ein Bildband des Forchheimer Fotografen Egon Kästel

Eine Chance für Kinder
CASTING: Talentsuche am 25. Januar in Karlsruhe

Harte Männer oder solche, die es
werden wollen, treffen sich am
Sonntag, 29. März, auf dem Gelän-
de des Airport Weeze. Ihr einziges
erklärtes Ziel: der „Fisherman‘s
Friend StrongmanRun 2009“.

Erwartet werden über 7.000 Läu-
fer. Auf sie kommen zwei Runden
von jeweils neun Kilometern Länge
zu. Und die haben es wirklich in
sich, denn in der ersten Runde sind
es 15, in der zweiten 17 starke Hin-
dernisse, denen sich die Athleten

stellen müssen. Es gilt unter ande-
rem die „Danger Zone“, die Druck-
kammer, die Reifenprüfung und das
Spinnennetz zu meistern.

Die Ausrichter: „Durch den
Matsch robben, klatschnass werden
und über meterhohe Hindernisse
klettern: Kein anderer Lauf in
Europa ist spektakulärer – Erwach-
sensein war nie schöner!“

Wer sich für den Lauf interessiert
oder sich anmelden will: www.fis
hermansfriend.de. (ps/kert)

B R U C H S A L
DIE BADISCHE LANDESBÜHNE
31.12. „Der eingebildete Kranke“,
19.30 Uhr

9.1. „Fahrenheit 451“, 19.30 Uhr

11.1. „Siegfried“, 14 Uhr, Probenfa-
brik, Wilderichstraße 31 

Karten-Telefon 07251 72746

THEATER DIE KORALLE
3.+4.1. „Rumpelstilzchen“, 15 Uhr

10.+11.1. „Rumpelstilzchen“, 15 Uhr 

Karten-Telefon: 07251 300010

EXIL-THEATER
31.12. „Das Gespenst von Canterville“,
20 Uhr

2.+3.1. „Der Weihnachtsabend“,
20 Uhr

4.1. „Der Weihnachtsabend“, 17 Uhr

5.1. „Der Weihnachtsabend“, 20 Uhr 

Kartentel. 07251 300010 + 2656

K A R L S R U H E
BADISCHES STAATSTHEATER 
OPERNHAUS
31.12. „Feuerwerk“, 19 Uhr

2.1. „Der kleine Horrorladen“, 20 Uhr 

SCHAUSPIELHAUS
31.12. „Was Ihr wollt“, 19 Uhr

3.1. „Die phantastischen Erzählungen 
des Freiherrn von Münchhausen“,
19.30 Uhr 

Karten-Telefon 0721 933333

marotte FIGURENTHEATER
31.12. „Männer sind anders. Frauen 
auch“, 19 + 21.30 Uhr

1.1. Haralds Hörstunde, 20.30 Uhr 

Karten-Telefon 0721 841555

KAMMERTHEATER
31.12. „Drei Männer im Schnee“, 
18+21 Uhr

2.-4.1. „Drei Männer im Schnee“,
19.30 Uhr, So. 18 Uhr

4.+6.1. „Oberon und die Königin der 
Nacht“, 15.30 Uhr

5.-11.1. „Drei Männer im Schnee“,
19.30 Uhr, So. 18 Uhr

10.+11.1. „Oberon und die Königin der 
Nacht“, 15.30 Uhr 

Karten-Telefon 0721 23111

THEATER DIE KÄUZE
10.1. „Der kleine Rübezahl“, 16 Uhr 

Karten-Telefon 0721 0721/684207

BRAUHAUS-VARIETÈ
9.1. 9. Karlsruher Comedy-Night!“Das 
Wunder von Karlsruhe -Mit Obel & Ro-
berto Capitoni, 20 Uhr 

Karten-Telefon 0721 144-0 + 811097

JAKOBUSTHEATER 
IN DER FABRIK
3.+4.1. „A Christmas Carol“, 15 Uhr 

Karten-Telefon 0721 854245

THEATER IN DER ORGELFABRIK
31.12.+3.1. Die Spiegelfechter: „Die 
fetten Haare sind vorbei“, 20.15 Uhr

2.1. „Oxx und Esel“, 20.15 Uhr 

Karten-Telefon 0721 401443

SANDKORN-THEATER 
FABRIK
31.12. „Mit Sack & Pack“, 18.30 
+21.15 Uhr 

STUDIO
31.12. „Dinner for One“, 18.45+21 Uhr 

Theatertermine zur kostenlosen Veröf-
fentlichung bitte via E-Mail an: Gudrun. 
Emig@wobla.de. Es besteht allerdings 
aus Platzgründen generell keinerlei An-
spruch auf eine Veröffentlichung.

B R U C H S A L
Musicclub Fabrik, Kinzigstraße 5, 
Tel. 07251 86688
3.1. 80er Party, 21 Uhr

5.1. Summer of Love, 21 Uhr

6.1. Schlager-Party, 21 Uhr

24.1. Mad Zeppelin, 21 Uhr 

Live in Kaufmann‘s Schlachthof, 
Württemberger Straße 119, Tel. 07251 
3024581
6.1. Dreikönigs-Brunch mit Gitte Hen-
neges, 10 Uhr

10.1. The Shakin‘ Cats, 21 Uhr

17.1. Doctors Order, 21 Uhr

E T T L I N G E N
Live im Jazzclub Birdland 59, Pforzhei-
mer Straße 25, Tel. 07243 330693
16.1. Swinghouse Allstars, 20.30 Uhr

K A R L S R U H E
Die Stadtmitte, Baumeisterstraße 3, 
Tel. 0721 1453120
2.1. Zoot Up Your Life, 22 Uhr

3.1. All You Can Dance, 22 Uhr

3.1. SWR 3 goes Clubbing, 23 Uhr

4.1. Kultur und Kulinarisches, 18 Uhr

5.1. Catherine Pacifique & DJ Swede,
22 Uhr

7.1. Popshopping mit DJ ZootBoy,

21 Uhr

9.1. Franco de la Vacances, 22 Uhr

10.1. Dance District, 22 Uhr 

RockShop, im neuen „Crystal Ball-
room“, Am Sandfeld 25, 
Tel. 0721 97855-600+800
13.1. SchoolJam Regiofinale, 16 Uhr 

Live im Substage, Kriegsstraße 15, 
Ticket-Hotline 0721 377274
3.1. The Busters, 20 Uhr

9.1. Kraan, 20 Uhr

10.1. Emergenza Festival, 19.30 Uhr

14.1. Madsen, Support: Ghost of Tom 
Joad, 20 Uhr

16.1. They Might Be Stars-Festival mit 
Lucky Ginger, Twisted Appearance und 
Fire On Dawson, 20 Uhr 

Live im Jubez, Am Kronenplatz, 
Tel. 0721 935193
13.1. Yazzmeen, 20.30 Uhr

15.1. Christiane Rösinger, Lesung,
20.30 Uhr

16.1. 3. Treacy-Night mit Gregor Meyle 
& Olli Roth, 20.30 Uhr

17.1. Vince Ebert, 20.30 Uhr

20.+21.1. Götz Widmann (Ex-Joint Ven-
ture), 20 Uhr 

Live in der Festhalle Durlach, 
Ticket-Hotline 0721 161122 + 811097
17.1. NIK P., 20 Uhr

23.1. MIA, 20 Uhr

24.1. Pink Cream 69, 20 Uhr 

Live im Brauhaus Varieté, Stephanien-
straße 38 -40, Ticket-Hotline 0721 
144-0 + 0721 811097
9.1. 9. Karlsruher Comedy Night: 
„Das Wunder von Karlsruhe“, 20 Uhr

12.2. Treacyoke mit der Sean Treacy 
Band, 20 Uhr 

KIWI, Kaiserpassage 1, 
Tel. 0721 9212322
2.1. Girls Night Out, 21 Uhr

3.1. Ladies Night, 21 Uhr

9.1. Girls Night Out, 21 Uhr 

Havanna im Tempel, Hardtstraße 37a, 
Tel. 0163 4892400
2.1. Latin Party, DJ Angel, 21 Uhr

3.1. Latin Factory, 21 Uhr

10.1. Salseando Track Non Stop,
21 Uhr 

Co2 Discopark, Am Storrenacker 3
2.1. Ü28-Party, 21 Uhr

3.1. We love Saturdays, 21 Uhr

4.1. Discofox-Workshop, 19 Uhr

5.1. Cool Cat Night, 21 Uhr 

Stadthalle, Ticket-Hotline 0721 
811097
10.1. Abba Mania, 20 Uhr

26.5. David Garrett, 20 Uhr 

Locco Barocco/Kulturruine, 
Friedrichstraße 6, Tel. 0174 3340273
5.1. Sisters Cure and More, 21 Uhr

10.1. Howlin at the moon, 21 Uhr 

Live im Kulturzentrum Tollhaus, 
Schlachthausstraße 1, Tel. 0721 
964050
8.+9.1. Cavewoman, 20.30 Uhr

14.1. Julien Jacob, 20.30 Uhr

15.-18.1. Caveman, Do. + Fr. 20.30 
Uhr, Sa. 20 Uhr, So 19.30 Uhr

R A S T A T T
Live in der BadnerHalle, Ticket-Hotline 
07222 789800 + 0721 811097
15.1. Schwanensee, 20 Uhr

29.1. Original USA Gospel Singers,
20 Uhr

4.3. Dance Masters! Best Of Irish 
Dance, 19.30 Uhr.

Montserrat Caballé ist auf großer
Abschiedstournee. Diese führt den
Weltstar auch nach Karlsruhe. Um
genau zu sein am Freitag, 23. Janu-
ar, 20 Uhr, in den Johannes-
Brahms-Saal – präsentiert vom
„Wochenblatt“. Einlass: 19 Uhr.

Die Operndiva und unbestrittene
Königin des Belcanto hat das er-
reicht, wovon viele andere Sängerin-
nen und Sänger träumen. Angefan-
gen hat ihre Weltkarriere 1965, als
sie in der New Yorker Carnegie Hall
Marilyn Horne ersetzte. Sogar beim
Brückenschlag zwischen E- und
U-Musik, dem Album „Barcelona“
(dem Mercury-Caballé-Projekt,
1988), war sie maßgeblich an der
Seite von Freddie Mercury beteiligt.
Wenngleich er und Mike Moran
alle Titel des Albums schrieben.

Doch mit ihrer Stimme verzauberte
sie Millionen Rock- und Popfans.

Mit ihrem langjährigen Begleiter
am Flügel, dem Pianisten Manuel
Burgueras, wird sie wieder eines ih-
rer unvergleichlichen Konzerte ge-
ben, garantieren die Veranstalter.
Mit ihrem aktuellen Programm
schlagen sie einen Bogen von den
Werken der großen italienischen
und französichen Opernkomponis-
ten bis hin zur spanischen Zarzuela.

Die Konzertkarten für ihre Ab-
schiedstour der 75-jährigen Diva
sind zwischen 50 und 85 Euro zu-
züglich den Vorverkaufsgebühren
zu bekommen. Kartentelefon:
01805-077665, 0721 161122 oder
0721 811097.

Alles zur Tour und zur Sängerin:
www.s-promotion.de. (kert)

Letzter Vorhang fällt: Montserrat Caballés Abschiedskonzertreise

CD zu gewinnen: „Back2Back3“

Interessante Kulturmacher

Echte Männer gesucht
WETTSTREIT: „Fisherman‘s Friend StrongmanRun“

Montserrat Caballé tourt
KLASSIK: Ein Weltstar der Oper verabschiedet sich

Der Natur mit neuem Bildband 
zu Hause und im Freien auf der Spur
VERLOSUNG: „Die Rheinauen – ein Naturparadies“ / Das „Wochenblatt“ verschenkt 168-seitige Werke
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